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Das Ziel unseres Projektes war es, mit den Kleinen Großes zu schaffen und dabei mit der 

Natur auf du und du zu sein. Wir wollten zeigen, dass Natur zu schützen und zu erhalten 

spannend ist und Spaß macht und dass alle etwas dazu beitragen können, gezielt mehr Leben 

in die Stadt zu bringen und zu einem grüneren, farbenfroh duftenden und lebendigeren 

Umfeld mit gesteigerter Lebensqualität und Wohlbe finden beizutragen. Mit den praktischen 

und für die Kinder sicht - und nachvollziehbaren Naturschutzmaßnahmen und den 

Schlüsselerlebnissen in und mit der sie umgebenden Natur sollten die Grundlagen für ein 

naturbewusstes Handeln gelegt werden, um der immer stärker zunehmenden 

Naturentfremdung entgegenzuwirken und das Wissen (durch selbst gemachte Erfahrungen) 

um die biologische Vielfalt, insbesondere zur heimischen Naturvielfalt und den Arten 

frühzeitig zu fördern und damit zu erhalten.  

 

Gemeinsam mit den Kindern der Kita  Löwenzahn, den pädagogischen Fachkräften, Eltern 

und Großeltern, dem Uni im Grünen  e.V., dem NABU Kreisverband Freiberg e.V. und 

engagierten Freiberger Bürgern wurden schrittweise in zwei Workshops, in mehreren 

kleineren Arbeitseinsätzen und in der pädagogischen Arbeit mit den Kindern im 

Kindergarten die Maßnahmen des Projektes umgesetzt. Parallel dazu fanden fünf 

naturschutzbezogene Multiplikatorenschulungen  mit den Schwerpunkten Umweltbildung  

und Naturerlebnispädagogik mit den pädagogischen Fachkräften der Einrichtung statt , die 

sie auch über die Projektlaufzeit hinaus befähigen, mit den Kindern eine nachhaltige 

Bildungsarbeit in der sie unmittelbar umgebenden Natur zu leisten. 
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Die naturschutzfachliche Beratung zur naturnahen Gestaltung des Außengeländes erfolgte in 

Zusammenarbeit mit Herrn Holger Lueg vom NABU Kreisverband Freiberg e.V. , ebenfalls 

Mitarbeiter beim Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Herrn 

Lothar Scherer vom NABU KV Freiberg e.V., der Diplom-Biologin Frau Daphna Zieschang, 

Frau Leixenring und Frau Moritz von der Baumschule Freiberg sowie mit Herrn Martin vom 

Gartenbaubetrieb Andreas Martin.  

 

Mit den Kleinen wurde wahrhaft Großes geschaffen und geschafft. Die Ergebnisse der 

praktischen Naturschutzmaßnahmen im NaturKinder -Garten sind nun sicht- und anfassbar 

und rufen mit jedem neugierigen Erkunden und Entdecken Erstaunen hervor. Hier ist ein 

echtes mit der Natur auf du und du sein im miteinander voneinander Lernen gelungen. 

 

Das Ergebnis ist ein buntes Mosaik aus vielfältigen ï auch kleinsten ï Lebensräumen für die 

heimische Flora und Fauna auf dem Kitagelände. Rückzugsräume, Ruderale, verschiedene 

Nist - bzw. Brut- und Schlafplätze sowie Futtermöglichkeiten für Insekten, h eimische 

Singvögel, Fledermäuse, Amphibien und Reptilien sowie für verschiedene heimische 

Pflanzen und Kräuter wurden im Projektzeitraum geschaffen und damit unmittelbare 

Möglichkeiten, die heimische Tier - und Pflanzenwelt direkt zu enzdecken, zu beobachten, zu 

erleben und zu begreifen.   

 

Unsere Erfolge:  

Die artgerechten Nützlingsunterkünfte für Wildbienen und andere Hautflügler sind errichtet , 

eine von vier gestalteten Bienenweiden (die anderen liegen im DuftReich) befindet sich 

unmittelbar rings um das Wildbienenhotel. Diese wurde gemeinsam mit dem 

Wildbienenexperten Lothar Scherer angelegt. Die ersten Röhren sind bereits mit neuem 

Leben gefüllt. Die Pflege erfolgt durch den Wildbienenexperten Lothar Scherer vom NABU, 
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der für die Kinder und die Einrichtung jederzeit für weitere Vorträge und Erfahrungs -

austausch zur Verfügung steht.  
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Auch drei Nisthilfen für heimische Singvögel und zwei große Fledermauskästen aus 

heimischem naturbelassenem Holz sind fertig gestellt und warten darauf, bewohnt zu 

werden. Vogelbad und Krötenstein haben ihre Plätze gefunden und der Kompost wurde 

eingerichtet.  
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